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Günstiges AiigcbUGünstiger Angebot
Prima selbes

per Ztr . 180 . '

bei 5 Ztr. 175 .'
Bauernvereine«. Ge¬
meinden erhalten extrg

Preise.

Vezugvprets:
ki«rttlji>tzr!!ch in Neuen-
titrz IS.75- Durch di«
Yost im OrtS- und Ob« .
Nstl-Verkehr sowie im
ästigen tnländ. Verkehr
FlS.SOm.Postbefi. Leld.
^ V.I-n ««n hihei.»Ln »-,.
Mt kein Unspr»cho»f
E dn 2«>!«»» »d«
«tSrstzl»»» »—S»,», »»' »tsn>.

Ststellungen nehmen all«
Poststellen, in Neuenbürg
Melde« die Austräger

jederzeit entgegen.

Firokonto  Nr . 24 bei
M OberamtS-Sparkaff«

Neuenbürg.

Der « nztSler.
ttnzLlgrr kür das Lnztal und Umgebung.

Amtsblatt wr Sen Vberamtsbegirk Neuenbürg.
-AgSSetz«m NLLnahm« Ser Sonn- «nv Seiierlagr.

Druck «nd Verlag der L. Meeb'schen Buchdruckerei(Inhaber D. Strom). Für di« Schriftleitung verantwortlich V. Strom  in Neuenbürg.

A « »eigenpret»
ie einspaltige Petitzeil»

oder deren Raum 80 ^
bei AuSkunftserteilun,
durch die GeschästSstell

45 ^ extra.
Reklame.Zetle .4: l .bk

bei größeren Aufträge
»ntsprech. Rabatt , der t
Fall « deS Mahnversahr-

hinfällig wird.

Schluß der Anzetg»
Annahme tagsvor.
Fernsprecher Nr . «.

Für teles. Anträge wirk
keinerlei Gewähr über¬

nommen.

^ «9 Reuenbürg, Samstag den 26. März 192t. 79. Jahrgang.
(Zweites Blatt)

Den
Ostern..'

Karfreitag  zu begehen ist uns Heuer nicht
- UanankUnn T'», schwer gefallen. Sind wir ja doch mit unserem ganzen Volke
D irvUrillUU ! A lbl . /st ^ f dem Leidensweg. Manches Wort in der Paffionsgeschichte
SMZS.M» WM» lWM»» >»Wrifst Uns jetzt, als wär 's für unsere Zeit gesagt. „Dies ist

«ure Stunde und die Macht der Finsternis ". Wir denken dabei
«ü. arm a cy. die äußeren Feinde unseres Volkes. Karfreitag

Sämtliche Artikel glauben wir zu verstehen: Die Welt liegt im Argen; sie
die jetzt beginnende große verträgt das Gute und Reine nicht. Der Tod des gerechtesten

^rechten, der über diese Erde gegangen ist, hilft uns das
nrecht tragen , das über uns gekommen ist, die wir doch arg
nd und in vielen Stücken ernten, was wir und unsresgleichen

emvfieblt !gesät haben.
»an » bedeutend Leit, Aber nun sollen wir Ostern feiern — das Fest des
^ KbenS, den Tag des Sieges über alle dunkeln Mächte. Wie

gesetzien Preisen , binnen wir das? Unsre Karwoche dauert ja noch an.
> Laßt uns einmal Ostern halten mit dem Kelch des Leidens
ln der Hand ! Vielleicht daß uns das Osterlicht den Leidenskelch
^erklärt zu einem Becher des Lebens! Zuerst einmal weg

it so mancher falschen Osterlosung, die uns Wohl sonst genügt

zu
ebenso ist

Wasserglas
frisch eingetroffen.

Albert Barth , DrogeHat! Ostern ist nicht das Frühlingsfest, das Fest der unbesiegten
«n s ; » 4- patur . Gewiß soll unseren gefrorenen Herzen die Lenzes«
oae V a » » Herrlichkeit gut tun . Aber wir werden auch schmerzlicher als

empfehle sonst empfinden, datz die Natur keine Herzenswunden heilen
lann, und daß auch ein im Zauberglanz der Schönheit strah-

gar.Iendes Land ein unglückliches, ja ein unseliges Volk Leher-
seidefBergen kann. — Ostern ist auch nicht das Fest des Fortschritts

in der Welt : „Recht muß doch Recht bleiben" — und wie
olche Seufzer der gequälten Herzen sonst lauten mögen. Ja,

Luzerne
(ewiger Klee)Rotklee

Esparsette,
Timoty-Gras

(Fuchsschwanz),
Grassamenmischung.
Runkelsameu

(Kirlches Ideal)

daß der Tag dem Edlen endlich komme" — darnach streckt
das Beste in uns aus . Die Osterbotschaft ist das nicht,

äre der Glaube an den Sieg des Guten in der Welt der
rrn des Christentums — wer wollte heute noch ein Christ

sein? — Und lasset fahren auch die Hoffnung auf ein Völker-
iriwes --oean Dern oder auch nur ein Volksostern! Der Osterglaube ist, ^ Mier nur in Wenigen lebendig geworden. Aber wenn nur

und dort in unserem Volk ein Zeuge der Osterbotschaft steht,
Nlo - NNo GartkN°« aMHann bricht sich der Strom des Verderbens am Felsgestsin der

in nur bester, keimfähiger Mwigkeit. Denn die Osterbotschaft bedeutet mehr als Früh«
bei billigsten Preisen . ling: nämlich Leben aus Gott , das heute in jedem Herzen

Otto Juna . LandesprodutzMnen kann welches sich mit dem Lichte öffnet; sie bedeutetals Fortschritt : nämlich eine neue Menschheit, dre Gott
^ ' ' ^ afft durch seinen Geist und rettet aus dem Untergang . Da¬

nn
Christ ist erstanden von der Marter alle,
Des soll'n wir alle froh sein;

, , , Christ -will unser Trost sein,
gebraucht nnt oder ohne G -nnj Halleluja ! I . F.
zu kaufen gesucht.

Angebote an die EnM
geschäfksstelle.

Württemberg.

S ch warzenberg.
Ein fast noch neuer

Diwan
Freudenstadt, 24. März . (Vom Heimbachkraftwerk.) Der

iezirksverband Heimbachkraftwerkwird durch eine Verfügung
es Arbeitsministê iums ermächtigt, die für das Unternehmen

erforderlichen Grundstücke im vereinfachten Enteignungsver-
'ahren zu erwerben. Als Enteignungsbehörde wird die Re¬
gierung des Schwarzwaldkreises bestellt.

Stuttgart , 23. März . (Tagung des Deutschen Städte-
— Wie das städt. Nachrichtenamt mitteilt , wird die Stadt

ist KU verkaufen. Stuttgart in den Tagen vom 22.—25. Juni ds. I ., den Deut-
Karl Bäuerischen Städtetag in ihren Mauern beherbergen, der seine

H " H Hauptversammlung hier abhielt. Es werden dazu 500—600Herren arv.  Stäüicvertreter erwartet . Auf der Tagesordnung der Mit¬
gliederversammlung stehenu . a. Referate über die gegenwärtige
Lage der Städte und über das Gemeindeverfaffungsrecht.

Stuttgart , 23. März . (Abschluß der Robert Bosch-A.-G)
c Robert Bosch-A.-G. Stuttgart hat in ihrem vierten Ge-^ > > . —. - -

Eine große Partie

SWmhl,
«-mich-,,Hjest-Verkauf.

Schwartenholz,». 3 Sp -U- SS SS f ^

""°K«wmet». I MSstkmmW.morgevs8Ahr.
58 X26 groß, sind zu verkauf haben wir wieder

Gasthausz, „Ochsen" in ^ öks»Mäuler,
6—7°/» Rente mit und o>
Geschäfte sofort beziehbar
verkaufen.

M. Busam, Karlsruhe
Herrenstr. 38

einen großen Transport

Wer Mt iuseriek"" eu»»vl1!üt!!
mm » r , ÜNM Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladens L kommt bet der , , - . ^: : Kundichasti» s stucloliL kertkolclt.ovsngsi'llt,
» » VergeffeuheNI8- IL.-xi

schäftsjahr noch verhältnismäßig gut abgeschnitten. Es wurde
ein Reingewinn von 6,9 Millionen Mark erzielt, aus dem
10 Prozent Dividende im Betrag von 2 Millionen Mark zur
Verteilung kommen. Die Zahl der Arbeiter ist im Betriebs¬
jahr um einige hundert auf 7982 zurückgegangen. Die soziale
Fürsorge und Wohlfahrtspflege, die bei der Gesellschaft be¬
sonders beachtet wird, zeigt sich darin , daß für alle Angestellten
eine Lebensversicherung abgeschlossen wird, sofern sie 10 Jahre
bei der Firma im Dienst stehen, lieber die Zukunftsaussichten
lasse sich nichts Bestimmtes sagen, da sie von der Gestaltung
der internationalen Beziehungen und davon abhängen, wie
sich im Innern die Arbeit regle und ungestört vollziehe.

Stuttgart , 24. Marz . (Kapitalserhöhung .) Der Auf¬
sichtsrat der Stuttgarter Zuckerfabrik hat in seiner heutigen
Sitzung beschlossen, einer auf 23. April 1921 einzuberufendcn
außerordentlichen Generalversammlung die Erhöhung des
Grundkapitals durch Ausgabe von 9 360 000 Mark Stamm¬
aktien vorzuschlagen. Die Erhöhung dient der Beschaffung
der Mittel , für projektierte große Erweiterungsbauten und
Neuanschaffungen, sowie zur weiteren Verstärkung des Be¬
triebskapitals . Die übrigen Firmen der Interessengemeinschaft
beabsichtigen, ihr Kapitals gleichzeitig in entsprechender Weise
zu erhöhen. Die Einführung sämtlicher Aktien an der Ber¬
liner Börse ist beabsichtigt.

Heilbronn, 24. März . (Der Osterhase.) Unter Führung
ihrer Lehrer rückten ca. 85 Kinder von Abstatt vor der
Rosenauschulean . In Päckchen und Säckchen hatte jedes irgend
ein Ostergeschenk für arme ev. Schüler des südlichen Stadt¬
teils.

Reutlingen , 24. März . (Erhöhung der Fernsprechgebüh¬
ren.) Die Vororts -Handwerkskammer Reutlingen teilt uns
mit, daß auf die Eingabe des deutschen Handwerks- und Ge¬
werbekammertags wegen Erhöhung der Fernsprechgebühren
das Reichspostministerium folgenden Zwischenbescheid hat er¬
gehen lassen: „Bei der bevorstehenden Aenderung der Fern¬
sprechgebühren ist beabsichtigt, die Fernsprechteilnehmer in dem
Maße zur Gebührenzahlung heranzuziehen, wie sie vom Fern¬
sprecher Gebrauch machen. Die Vorarbeiten für die Neurege¬
lung der Gebühren sind noch nicht so weit gediehen, daß sich
die Gestalung des Tarifs im einzelnen bereits übersehen ließe.
Bevor der Entwurf zur neuen Fernsprechgebührenordnung den
gesetzgebenden Körperschaften zugeht, wird er noch dem Ver¬
kehrsbeirat beim Reichspostministerium, in dem auch das Hand¬
werk vertreten ist, vorgelegt werden."

Schramberg, 23. März . (Wieder ein Nachspiel.) Sechs
der Leute, die an der Teuerungsdemonstration am 10. Juli
1920 teilnahmen, haben dom Staatsanwalt Anklagen wegen
schweren Landfriedensbruchs erhalten . Sie werden sich vor
dem Schwurgericht zu verantworten haben. Elf weitere Teil¬
nehmer kommen vor die Strafkammer des Landgerichts wegen
Erpressung und sechs andere wegen einfachen Landfriedens¬
bruchs.

Schramberg, 24. März . (Tragischer Tod. — Tödlicher
Unfall . Am Palmsonntag sang Hauptlehrer und Organist
Arnegger in bester Gesundheit den ersten Teil der Leidens¬
geschichte. Im zweiten Teil muß für ihn ein Ersatzmann ein-
treten. Ein jäher Tod hat gestern Nacht den Fünfzigjährigen
überrascht und so ein Stück Passion in seine eigene kinder¬
reiche Familie getragen. Er war seit 1898 an der hiesigen
Volksschule tätig und wollte in 4 Wochen sein 30jähriges
Dienstjubiläum im Kreise der Kollegen begehen. — Der 10-
jährige Sohn des Fuhrmanns Raimund Dieterle in Lehen¬
gericht spielte auf der Schmelzesägeder Firma Gebr. Heinzel-
mann in der Nähe eines Langholzwagens, mit dessen Abladen
verschiedene Arbeiter der Firma beschäftigt waren und sprang
gerade in dem Augenblick unter dem Wagen durch, als ein
Stamm herabgeworfen wurde. Der Knabe kam Unter den
Stamm zu liegen und wurde zu Tode gedrückt.

Baden.
Forbach (Murgtal ), 23. März . Beim Reinigen eines

durch einen Erdrutsch zugeschlagenenStraßendohlens hat sich
ein schweres Unglück ereignet. Die fünf dabei tätigen Arbeiter
hatten versucht, vom Innern des Döhlens aus die Erbmassen
zu entfernen. Plötzlich setzten sich die angesammelten Wasser¬
massen mit den Erdmassen durch den Dohlen hindurch in
Bewegung und vier Arbeiter wurden durch die Wucht des
Druckes aus dem Dohlen heraus über ein hohes Böschungs¬
pflaster einen Hang hinab geschleudert. Einer der Arbeiter,
namens Karl Merkel, Vater mehreren Kinder, wurde sofort
getötet, die andern drei Arbeiter wurden schwer verletzt.

Lörrach, 23. März . Aus St . Ludwig wird gemeldet, datz
der Gold- und Silberschmuggel an der französisch-schweize¬
rischen Grenze in unverminderter Stärke anhält . Am Bahn¬
hof St . Ludwig sind bis jetzt 187 000 Francs in Geldmünzen
beschlagnahmt worden. Die Schmuggler gebrauchten vielfach
den Trick, das mitgenommene Geld in eigenen Plüschpolstern
zu verstecken, die sie an die Stelle der Bahnpolster einschoben
und bei passender Gelegenheit zum Fenster hinauswarfen.

Salzburg (Lörrach), 23. März . Am verflossenen Sonn¬
tag kam mit Auto eine französische Offizierskommission, um
das Grab eines hier verstorbenen Kriegsgefangenen zu besich¬
tigen. Die vorbildliche Instandhaltung des Grabes wurde
von den Franzosen lobend anerkannt.

Mannheim , 23. März . Gestern geriet der 20 Jahre alte
ledige Fabrikarbeiter Adam Hahl aus Lampertheim auf seiner
Arbeitsstelle in Sandhofen in eine Papiermaschine, so daß er
an den Verletzungen alsbald starb.

Laudenbach (A. Mannheim ), 21. März . Hier ist der
älteste Kriegsveteran, der letzte Badener , der 1849 in Schles¬
wig-Holstein mitkämpfte, Karl Leonhard Schmelzinger, im
Alter von 94 Jahren gestorben.

Dermischtes.
Abschaffung Ser Henkersmahlzeit in Sachsen. Wie die

Dresdener Nachrichten melden, ist auf Anordnung der Justiz¬
behörden die Gewährung der sogenannten Henkersmahlzeit
an die zum Tode verurteilten Schwerverbrecher eingestellt
worden. Damit hat ein jahrhundertalter Brauch sein Ende
gefunden.

Die Reichstagsdrncksachen. Nach dem dem Reichstag vor¬
liegenden Haushaltplan kostet die Herstellung der Reichstags¬
drucksachen3 )4 Millionen Mark ; die anfänglich angesetzte
Summe von 3 Millionen mußte um 750 000 erhöht werden.

Der Gehalt des Präsidenten Harding . Der neue Prä¬
sident der Vereinigten Staaten , Harding , hat, so teilt „Daily
Chronicle" mit, bei Antritt seines Amtes Anspruch auf ein
Jahresgehalt von 15 000 Pfund Sterling , das ist dreimal so
viel, als seinerzeit der Kongreß dem ersten Präsidenten George
Washington bewilligte. Dieses erste vom Kongreß festgesetzte
Gehalt galt bis zum Jahre 1873. Als General Grant damals
zum Präsidenten neuerlich gewählt wurde und erklärte, er
könne mit 5000 Pfund nicht auskommen, erhielt er den doppel¬
ten Betrag . Der nächste, der eine Erhöhung verlangte, war
Roosevelt. Als er im Jahre 1905 wieder gewählt wurde,
gewährte man ihm eine Erhöhung des Gehalts um weitere
5000 Pfund , so daß die jetzt in Geltung stehende Gehaltshöhe
erreicht wurde. Ueberdies genießt der Präsident freie Wohnung
im Weißen Haus , darf in der Union unentgeltlich reisen und
hat Anrecht auf Aufwandsentschädigungen, so daß der Prä-
dent jährlich dem Staate ungefähr 50 000 Pfund , das sind
nach dem letzten Wechselkurs 12 250 000 Mark, kostet. Sein
Gehalt wird dem Präsidenten übrigens , wie einem Angestell¬
ten, am Ersten des Monats von einer Sekretärin des Finanz¬
ministeriums in einem Kuvert überreicht. Der deutsche Reichs¬
präsident bezieht ein Gehalt von 100 000 Mark und 150 000
Mark Aufwandsgelder.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

H Minnis z . rill i
v Bad Liebeuzell. 0
Ö Sprechstunden: S—12 und 2—5 Uhr. 0
^ An Sonn- und Feiertagen, sowie Samstag nach- ^
v mittag geschlossen. r
0 -Fernsprecher Nr. 82. - ^
oooooooooooooooooooo

Reurrivürg.

Liinferschweine!
treffen jede Woche verschiedene Partien ein, von den kleinsten
bis zu den größten, und werden zu den alleräußersten Tages¬
preisen verkauft, in der R -ederlage von

RuSott Vogt isniher Haizullmsches Anwesen).
Vahnhofitr . 69, Fernsprecher 104.

Nin - erwagen :: Sportwagen
XinSermöbel :: Leiterwagen
Korbmöbel :: Gartenmöbel
Lederwaren, Koffer und Reifeartikel

empfiehlt

Wilhelm Broß, Pforzheim,
MW Lcke Zerrannen- unv Saumstr. 17.

!!Gelegenhettskauf!! s
Weiße und farbige Waschblusen»

zu billigen Preisen, elegante, solide Ware. >
WM" Neu eingetroffcn: "MD L

Schwarzweiß karrierte Kleiderstoffe 2
100 cm breit per Meter ^ 20. — »»

Kchürzeustoffe gestreifto.Urriert. :
llsste>ikM8 l.amm8tr.4,stkorrlisim. :

l



Meh-Berkauf.
Montag, den 28 . Marz.

vo« morgens 8 Uhr ab,
steht in unseren Stallungen

in Lalw im Gasthaus zum»Löweu"
ein sehr grober Transport

erstklasfigrr. schwerer.
hochträchtiger

Kalbionen. junger
Kälberkühe. Milchkühe, starker
Stiere, sowie schönes Jungvieh
z« M Verkauf , wozu Liebhaber freundl. einladen

kabln anck Asx l-öveagarät,
L « xinK « u.

cxxxroexxxrooexxxxxrooo

Sie kaufen
sehr preiswert. M gAe QualitStev in allen Sotten

Schuhwaren:
MSnnerhakevstiesel. beschlagen. M.—Mk.
Mävverhakenstiesel.beschlagen, m. Schlvtzzvvge 175.— „
Mövnerlaschenschnhe. beschlagen, 155.— ,
Frauenstiesel, beschlagen. 36/42 lRindl.) 155.— „
Frauenstiesel sWichsleder) 132.— „
Knabenhakenstiefel. Sefchl., 36/3S ans Rindled. 155.— „
Knabenstiesel, beschlagen. 31/35 S8.— ,
Kvabevstiesel, beschlagen. 27/30 80— «

Große Auswahl auch in Kinderstiefeln , Haus»
schuhe«, sowie in allen anderen Artikeln zu billigsten
Tagespreisen.

W» Eigene Reparatur-Werkstätte. L»
Hermann Lutz. Milddad,

Hauptstraße 117
OcxxroeroOO o O OOOOocxiOO

»1L « r 4rr1!

»ISNvI
ll. kdilipp, klornkeim,

b«ni» d»H»)
VlUsIvIiLvrstrassv Slr . S.

NiimMtii . Wnlii >ll.
alle Sockst Mtwstge«,

prima 5ahrrad -G«mmi'
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Mutter. Birkenfeld,
Telefon Nr. 18

«MW» WM »

karberei
«vxr . 184«

tärlsß VULÜ rsirrixh
ab beute ru ermäeeigten preieen . "MW

^vnnkm 6«t«ll 6Q in:
XeovnbÄrK bei ^Vilkvlm k'ie ^g, ^em. Waren , ll'elekon 26,

^.Ite ? foi'2keimer8trg886 40;
llorrennlb bei ^Vilkslm Löaij », Kolonial - null Uanulalltur-

varen;
8odömdsl 'K bei Zok. Luppler , Îloäegesebäst.

«Ile MM
Znstnimeil!
für Haus und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten usw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl
Mufik-Haus Lurth,

Großhandel und Einzelverkauj
Pforzheim » Leopoldftr. 17
(Arkaden KieLaisch— Rotzvrücke).

Ruk's
Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Getränkes sind

weltbekannt.
RufsHeidelbeerenmitZutalen

zu 50 Liter 2 >.50
„ 100 .. .. 42.50
„ 150 „ ,. 63.75

Mit Süßstoff kosten die 100
Liter ^ 6.— mehr.

Rus's Kmstmostansatz
m. Heidelbeerzusatzu. Süßstoff
Flaschen zu 100 Liter 43.—

Rus's Kunstmostaasatz
m. Heidelbeerzusatzo. Süßstoff
Flaschen zu 100 Liter 40.—

» .. 50 .. 20.-
Rufiua Rufs getrocknete

Ae fel mit Zutaten
Pakete zu 100 Liter 42.50

.. 50 .. 21.50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakete 6 mehr.
Lassen Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten
kommen. — V. Anerkennungen.
R. Rui>Lttlingsn

Hcidelbecr-Versand.

Dampffärberei, chem. und
Dampfwäscherei

Gebr. Steurer,
FreuSenttaSt

empfiehlt sich im Färben u.
chem. Reinigen sämtlicher
Herren - u Damr »«arve¬
röden , sowie Teppichen,
Gardinen , Mäbelstoffen,
Militärfache «, zertrennt u.
unzertrennt. Tadellose Aus¬
führung, billige Berechnung.

Annahmestelle«:
Herr Carl Stieriuger,

Schneidermstr.,
Neuenbürg, Turnplatz 3.

Herr August Waivelich,
Schneidermstr.,

Wildbad, Hauptstraße.

UMM!I»kl fllll
llOei« »

empfehle ich die sofortige Be¬
stellung unseres interessanten
Prospekts Hygienischer Be¬
darfsartikel gegen Einsendung
von 40 ^ Rückporto.
Sauitas -VersandKarlsruhe-
Mühlburg, Geibelstraße 16.
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Dgnirl Kachliftr. Kirkeiifeld,
Telefon Rr . 23.

Spezialgeschäft für Platten , Terrazzo.
Anfertigung vo« Waffersteine « , Grabet «-
faffungen und Grabsteine «. Große Auswahl in
fertige « Grabsteinen , in Kunst- und Natur¬

steine«. Prompte und reelle Bedienung.

G wkzügsoret- r
î krteljah' t' ch in Neuen,
»ürg^ lS.'tS. Durch die
Lost im OrlS. und Ob-r.
«rtl -Berkehr sowie im
listigen inländ. Verkehr
^llS.SOm.Poftbesi. T -ld.
^ hidi-.-r Ge-va-r»i« »"fxu-cha»f kt»s»-»tt2»>t»n, >-»-

Mjerdem die Au«rr8ger
jederzeit entgegen.

Bestellungen nehmen alleErstdlaff.3rftni«e>t!.
Mnsithans

„Xsttsrer"
Pforzheim

in der Altstadt, OestlicheU
Reparatur -VSerkstätte

im Hanfe.
Ankauf und Umtausch alic

Instrumente.
»»»»«»»»«»»»»»»»»,»

Giroko»  o Nr. bei
M Ober- w' O-sparkaffe

Peuendürg.

«««!
^ 70

»SNtl-llW
Hugo Rau, Lalw,

Fernsprecher Nr. 8,
älteste and grötzte Baumatettalieahaadlung des Ragsldtales

mit Zweigniederlassung in Unterreichevbach
hält sich bei Eintritt der Bausaison den verehrl. Bauinteressenten
bestens empfohlen unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung.

Insbesondere empfehle ich mich sowohl zum waggon¬
weisen Bezug als auch zu solchem kleinerer Mengen von
meinen beiden Lagern von:
la. hartgrbrannten Falzziegeln, Strangfalzziegeln.
Biberschwänzen, Dachplatten, Glasziegeln, Meter-und
Kaminsteinen, Drainageröhren, Schwemmsteinen aller
Größen, Hourdis, Steinzeugröhren. Steiuzeug-Vieh-
krippenu. Schweinetrögen, Zementröhreu, Portland-
Zement, Schwarzkalt, Leonberger Baugips, feuerfesten
Steinenu. Platten aller gangbaren Größen, Terrazzo-
Wassersteingarnituren und einzelnen Waffersteinen und
Ablaufstrinen, Schiefer-Ablauf- und Ofensteinen,
Terrazzoplatten in 2 Dessins zu Boden- und Wand-
brlägen, Steinzeugfußbodenplatten und glas. Wand-
platten, la. Dachpappe. Kosmos-Falzbautaselu, Rohr¬
matten, Balkenmatten, Kaminputzgestelleu, Dach¬

fenstern usw.
Auf Wunsch kostenloser Vertreterbesuch, ebenso fach- und

sachdienliche Ratschläge, beides ohne Verbindlichkeit.

Leössts /luszvsdl.
LilliLsts  ffrsiss.

4 » Lr»rl »vitvi»
nnä

in bskskintLutsr /lus-
fUdi-uog dsi billiLstsr

ösreesinung.

Deutst

kr. vkllll
kkorrkeim.

2srrevvr8lr , 12.
rvlepkon 2244.
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Berlin, 26. März. Der >
gestellte Entwurf eines Gesetzes
lohlenbergbau ist nunmehr dem
rat vorgelegt worden. Mit dl
Mrz zur Regelung der Uebersc
Ruhrgebiet gestellt worden ist,
Zentralarbeitsgemeinschaft indu
nehmer beschäftigen. Das Reichs
Rücksicht darauf seine weitere St
Vorbehalten.

Berlin , 26. März . Die n
1 April in Kraft treten, mit
derungsgebühren, die erst vom
etzt werden. — Dagegen tritt
arife erst am 1. Juni in Kraft

Berlin , 26. März . Der P
sicht auf die kommunistische Bert
vor der Teilnahme an allen i
Himmel und an Straßendemo!
hießen etwa 60 Personen , die a
ssammlung in Lichtenberg kamer
olizei. Diese wurde umringt ui
it seinem eigenen Karabiner d
rfurt und einer Anzahl thürir

«eilte Flugblätter verbreitet, die

Sommergerste
Saathaser

gegen Saatkarten bei

Sisher haben nur einige Erfur
folge geleistet. — Der Reingewi

^ teilte sich im Jahre 1920 auf 1!
stiege betrug er 9 Millionen i

Der Lehrplan für
Von zuständiger Seite wir

Kummer des Amtsblatt des 3
Schulwesens erscheint nun , noc

I . Lay , Pforzheim, Arbeit der Grundschule selbst, de
Leopoldsplatz, Telefon 32Ächon wiederholt in Aussicht gef

/schule. Er tritt rechtlich an die
ivon 1907 (2. Ausgabe 1916), tat
Her Lehrpläne für die entsprecUnterniebelsbach.

Wegen Pachtaufgabe velSchuIen'vön 1912 und 1914.' .
kaufe ich einen 13 MomHlehrplan zunächst, wenigstens
alten KW, nur das erste Schuljahr; e

Bestimmungen für die weiteren
ergänzt werden. Auf dem gesam
sich dann die Lehrpläne für die
Volksschule(5. bis 8. Schuljah

mit jeder Garantie. höhere Schulwesen aufbauen. '
Jakob Hermann . Agende Lehrplan auch für da

rlten l

Zuchtebers
Grunbach.

Eine gute

-vorläufige Regelung dar ; er so
lang erprobt und dann erst in st
also allerspätestens auf Frühjah
ebracht werden. Obwohl der

ülEckM Schulen gilt, werden sich
M kHû n, denen gemäß ß 2 Absa
«r llllll . /Leiterführung einer ersten Klas

. , . . ' twch gestattet worden ist, schon
unter 4 die Wahl, daruntk Ltoffauswahl und Arbeitsweist
eine Orrgrnalstmmentaler nach ihm zu richten haben. T

^ in dem Lehrplan für die Au
Stoffes und für die Erprobung

sowie eine 38 Wochen trächtMrbeitsweisen ein möglichst we
die Versuche, die geschickte

AUkWA /Lahre anstellen, sollen besonde
verkauft eine Verbesserung des Planes s

G. Rentschler. jda und dort beliebten Und vo
amtlichen Einrichtung besonde!

Lvniif Drüsenan-
schwelluugen,

Satthals verschwinden
rasch und sicher durchWM

Seit 20 Jahren erprobtes
Mittel, viele freiwillige
Dankschreiben. Allein echt
zu beziehenp. Nachnahme

durch die
Elefanten »Apotheke,
Memmingen 25 (Bay.)
lFl . 10 ^ IFl . 10^ .

Wir beabsichtigen, im hiesigen Kreise einem fleißigen
Herrn unsere Bezirksvertretungzu übertragen. Nur Herren
in geordneten Verhältnissen, die willens sind, durch seriöse
Arbeit eine dauernde und

Versuchsschulen mit gutem Bed
Zchülerzahl in den Grundschr
bemessen werden, damit schwn
Aufmerksamkeit zugewendet we
leine Klasse mindestens zwei J>
cicht wird im 1. Schuljahr in de
erteilt. Im 1. Jahrgang der
Wochenstunden zugewiesen: der
Heimatkunde4 (5) dem Rechne
Cingen eine Stunde , zusammen
Nr Mädchen kommt noch ein«
dazu. Die Fächer treten erst r
aus, können aber auch erst spät
Heimatkunde berücksichtigt die
Üehungswissenschaft, Selbstbeol
In 4 Beilagen ist eine vorb
toftplan für den Beobachtung

öwie die Lehrpläne für den R

solwe ExistenzI
aufzubauen, kommen in Frage. Zur Uebernahme des Be¬
zirkslagers sind etwa 5—10000 ^ erforderlich. Schrift¬
liche Bewerbungen an:

Prometa , G. m. b.H., Berlin W. S, Schellingstr. 5.

Bei Durchfall der Tiecheue Lehrplan soll zu frischer,
hat sich bestens bewährt Tiemn unserer Jugend anregen,
zuchtinspektor Dr. Flads ^ Auslieferung der

! In den nächsten Tagen we
Preis pro Karton Mk. 8.5l>Mschen Regierung die franzi
bei 5 Packungen franko. /stöbert worden sind, gemäß de

Zu beziehen durch die ferner sind zwei französis
Hofapotheke Seckina«»̂ 1814 bei La Fere erbeutet

Hohenzollern. Ausl
^ Nom, 26. März. Die ?
Forderungen betreffend die kle
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